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Anbau mm Oelfrüchtrn.
Die Ortsbehörden derjenigen Gemeinden , in denen 1918

Oelfriichte angebaut waren, ersuche ich um Einreichung

einer namentlichen Liste der Anbauer auf Grund der Orts¬
liften über Ernteflächenerhebung bis zum 20. d. Mts . nach
folgendem Muster:

Oelfrüchte

a b

Lsd. Des Betrieb -Inhabers Raps und MohnNr. Bor - und Zmnrme. Rübsen

ha 1 ar ha j ar

übrige Oel-
saaten (Lein¬
dotter)Senf,

Sonnen¬
blumen

ha I ar

Gespinnst
Planzen

a

Flachs
(Leine)

ha i ar

Bad Homburg v. d. H.. 11. 9. 18.
Der Köuizlich« Landrat.

von Marx.

Verordnung
über Saatkartoffeln aus der Ernte 1918.

Vom 2. September 1918.

Der Bundesrat hat auf Grund des § 3 des Gesetzes
über die Ermächtigung des Bundesrats zu w-rlschaftttcheir
Maßnahmen usw. vom 4. August 1914 (Rerchs-Gesetzbl. S.
327) folgende Verordnung erlassen:

Saatkartoffeln dürfen nur an Kommunalverbände,
landwirtschaftliche Verufsvertretungen oder an solche Per¬
sonen abgefetzt werden , die sie selbst zur Aussaat verwem
den wollen . Der Absatz darf nur durch den Erzeuge ^ durch
Kommunalverbände oder durch landwirtschaftliche Beruts-
vertretungen erfolgen . . . _

Landwirtschaftliche Vereinigungen , Händler oder Ge¬
nosser.scha st en können al - Vermittler zugezcgen werden.

8 2.
Saatkartoffeln dürfen aus einem Kommunalverband

in einen andern nur geliefert werden , wenn die Lieferung
auf Grund eines schriftlich abgeschlossenen und von dem
Kommunalverband , aus dessen Bezirk die Kartoffeln ge¬
liefert werden , gemäß § 3 genehmigten Vertrags erfolgt.

8 3.
Die Genehmigung darf nur erteilt werden , wenn der

Vertrag bis zum 15. November 1918 einschließlich abge¬
schlossen ist und seitens der Erwerber , sofern nicht land¬
wirtschaftliche Berufsvertretungen oder Kommunalver¬
bände die Erwerber sind, eine Bescheinigung des Kommu¬
nalverbandes in dem die Kartoffeln zur Aussaat verwen¬
det werden sollen, beigebracht wird , daß die Lieferung zur
Deckung des Saatgutbedarfs des Erwerbers erforderlich
ist. Ist eine landwirtschaftliche Berufsvertrctung der Er¬
werber . so hat sie entsprechende, für die einzelnen Be¬
steller ausgefertigte Bescheinigungen des Kommunalver¬
bandes vorzulegen . Ist ein Kommunalverband der Er¬
werber , so tritt an Stelle der Bescheinigung des Kommu-
nalverbandes eine solche der ihm übergeordneten Ver¬
mittlungsstelle (8 6 der Verordnung über die Kartoffel¬
versorgung vom 18. Juli 1918 — Reichs-Eesetzbl. Seite

_ ) . Die Reichskartoffelstelle kann nähere Bestim¬
mungen über die Voraussetzungen der Erteilung der De-
sckeinigung und ihren Inhalt treffen.

Der Antrag auf Genehmigung ist alsbald nach Ab¬
schluß des Vertrags , spätestens bis zum 25. November
1918, zu stellen.

Die Genehmigung ist zu erteilen , wenn die im 8 1.
§ 3 Abs. 1, 2 bezeichneten Voraussetzungen vorliegen und
die von der zuständigen Stelle festgesetzten Richtpreise -(8 9
Abs. 2) nicht überschritten sind. Sie kann trotz Vor-
liegens dieser Voraussetzungen versagt und , sofern sie be¬
reits erteilt ist, wiederrufen werden , wenn bei Erfüllung
des Vertrags der Veräußerer mehr als die Hälfte der in
der Wirlschaftskarte errechnten ablieferungspflichtigen
Menge als Saatkartoffeln liefern würde . Die Genehmi¬
gung kann ferner versagt oder widerrufen werden , wenn
die Landeszentralbehörde der Versagung oder dem Wider¬
rufe züftimmt . -

Der Kommunalverband , in besten Bezirk die Kartoffeln
zur Aussaat verwendet werden sollen, ist von der erteilten
Genehmigung oder einem Widerrufe der Genehmigung
unverzüglich in Kenntnis zu setzen.

8 4.
Die Kommunalverbände haben bis zum 1. Dezember

1318 der Reichskartoffelstelle eine lleberstcht der von ihnen
genehmigten Verträge einzureichen.

Die Reichskartoffelstelke hat die auf Grund der geneh¬
migten Verträge zu liefernden Kartoffeln dem Kommu¬
nalverband auf die gemäß der Verordnung über die Kar-
toffelrerforgung vom 18. Juli 1918 sReichs-Geketzbl. 6.
7381 aus seinem Bezirke zu liefernden Kartoffeln anzu¬
rechnen. Dem Kommunalverband , in besten Bezirk zu
liefern ist, sind die Mengen entsprechend anzurechnen.

* 5-

Kartoffeln , die als Saatkartoffeln erworben sind, dür¬
fen nur mit Genehmigung des Kommunalvcrbandes und,
wenn, ein Kommunalverband der Erwerber ist, nur mit
nehmionug der höheren Verwaltungsbehörde zu anderen
als zu Saatzwecken verwendet werden . Macht die Be¬
soffenheit der von einem Kommunalverband erworbenen
Kartoffeln einen sofortigen Verbrauch erforderlich , so be-



barf  cs bietet (BeneJfmigung nidft ; bet St&mmunaloetbanb
tfat in  diesem Falle der höheren Verwaltungsbehörde un¬
verzüglich von der anderweiten Verwendung Anzeige zu
erstatten.

8 6.
Die Vorschriften im § 2 der Verordnung über die

Preise für Hülsen-, Hack- und Oelsrüchte vom 9. März
1918 (Reichs-Gesetzbl. S . 119) gelten nicht für Saat¬
kartoffeln.

Die landwirtschaftlichen Berufsvertretungen können
für die in ihren Bezirken gewachsenen Saatkartoffeln
Richtpreise festsetzen, deren Höhe der Genehmigung der
Landeszentralbehörde oder der von ihr bestimmten Be¬
hörde bedarf . Soweit die landwirtschaftlichen Verufsver-
tretungen von dieser Befugnis keinen Gebrauch machen,
hat die Festsetzung von Richtpreisen durch die Landes¬
zentralbehörde oder die von ihr bestimmte Behörde zu er¬
folgen.

8 7.
Verträge über Saatknrtoffeln , dis vom Ausschuß für

Pslanzkartoffeln der landwirtschaftlichen Körperschaften
Deutschlands als Originalzüchtungen oder Staudenaus-
lese (Eigenbau ) erklärt sind, sind an die im § 3 Abs. 1
Satz 1, Abs. 2 bestimmten Fristen nicht gebunden : auf
solche Verträge finden die Vorschriften im § 3 Abs. 3 Satz
2 und 3, § 4 keine Anwendung.

8 8.
Die Landeszentralbehörden erlaffen die Bestimmungen

zur Ausführung dieser Verordnung . Sie bestimmen, wer
als Kommunalverband , als höhere Verwaltungsbehörde
und als landwirtschaftliche Berufsvertretung im Sinne
dieser Verordnung anzusehen ist. Sie können bestimmen,
daß an Stelle des Kommunalverbandes dessen Vorstand
tritt.

Der Staatssekretär des Kriegsernährungsamts kann
Ausnahmen von den Vorschriften dieser Verordnung zu¬lassen.

8 9.
Mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mit Geldstrafe

bis zu zehntausend Mark oder mit einer dieser Strafen
wird bestraft , wer den Vorschriften in den §§ 1,2  zuwi-
derhaadelt oder der Vorschrift im § 5 zuwider Kartoffeln,
die von ihm als Saatkartoffeln erworben sind, ohne die
erforderliche Genehmigung zu anderen als zu Saatzwsckenverwendet.

Reben der Strafe kann auf Einziehung der Vorräte,
auf die sich die strafbare Handlung bezieht , erkannt wer¬
den, ohne Unterschied, ob sie dem Täter gehören oder nicht.

§ 1«.
Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung

in Kraft . Der Reichskanzler bestimmt den Zeitpunkt des
Außerkrafttretens.

Berlin,  den 2. September 1918.

Der Reichskanzler.
In Vertretung : von Waldow.

Verordnung über Kartoffeln.
Vom 2. September 1918.

Auf Grund der Verordnung über die Kartoffelver¬
sorgung vom 18. Juli 1918 (Reichs-Gesetzbl. S . 738) wird
bestimmt:

8 1.
Dre Versorgung der Bevölkerung mit Speisekartoffeln

aus der Herbstkartoffelernte 1918 (§ 2 der Verordnung
über die Kartoffelversorgung ) ist nach dem Grundsatz zu
regeln , daß der Wochenkopfsatz der versorgungsberechtigten
Bevölkerung vorläufig bis zu sieben Pfund Kartoffeln be¬
trägt .

_ Ä 8 2.
Dre Kommunalverbände haben zur Deckung des Be¬

darfs an Kartoffeln nach Anweisung der Reichskartoffel¬
stelle oder der Vermittlungsstellen (§ 6 der Verordnung

über die Kartoffelversorgung) die in ihrem Bezirke ge¬
ernteten Kartoffelmengen sicherzustellen. Bei Kartoffel¬
erzeugern mit 20« Quadramteter Kartoffelanbaufläche
und weniger findet eine Sicherstellung nicht statt.

_ S 3.
Die sicherzustellenden Mengen sind für jeden einzelnen

Kartoffelerzeuger , sodann für jede Gemeinde , jeden Kom-
munalverband und jede Vermittlungsstelle festzustellen.

Der Feststellung bei dem einzelnen Kartoffelerzeuger ist
ein nach Maßgabe der Anordnungen der Reichslartoffel¬
stelle geschätzter Ernteertrag zugrunde zu legen. Von
dem Ertrage sind abzuziehen : der Eigenbedarf des Kar-
toffelörzeugers und der Angehörigen seiner Wirtschaft
nach dem Maßstab von 1y2 Pfund für den Tag und Kopf,
der Saatgutbedarf in Höhe von 40 Zentnern für das Hek¬
tar der Anbaufläche 1918 sowie die von dem Ausschuß für
Pflanzkartoffeln der landwirtschaftlichen Körperschaften
Deutschlands als Originalzüchtungen oder Staudenaus-
leso (Eigenbau ) erklärten Saatkartoffeln.

- Die verbleibende Menge wird sichergestellt. Trotz der
Sicherstellung daff der Kartoffelerzeuger Kartoffeln der

j im § 7 Abs. 1 Satz 1 bezeichneten Art in der eigenen Wirt-
' schaft verwenden , sowie Kartoffeln gemäß den Vorschrif-
. ten über den Verkehr mit Saatkartoffeln als Saatgut ab-
| setzen: die Verarbeitung der Kartoffeln in Brennereien

Trocknereien und Stärkefabriken ist nach Maßgabe der Be¬
stimmungen in 4. 5 zulässig.

' 8 4.
Unternehmer landwirtschaftlicher Betriebe dürfen in

der eigenen Brennerei so viel selbstgebaute Kartoffeln ver¬
arbeiten , als dem für das Betriebsjahr 1918/19 festgesetz¬
ten Durchschnittsbrande bei einem Verbrauche von 18
Zentnern Kartoffeln für das Hettoliter reinen ' Alkohol
entspricht. Das gleiche gilt für Genossenschaften und
sonstige Vereinigungen , die eine Brennerei betreiben,
hinsichtlich der von den Mitgliedern gebauten Kartoffeln

Die Reichskattoffelstelle trifft mit Zustimmung des
Staatssekretärs des Kriegsernährungsamts die näheren
Bestimmungen . Mit Zustimmung der Reichskartoffel¬
stolle oder der von ihr beauftragten Stelle dürfen Kartof¬
feln auch in anderen als den im Abs. 1 vorgesehenen Fällen
in Brennereien verarbeitet werden.

o . § 5.
. Kartoffeln dürfen in Trocknereien und Stärkefabriken

insoweit verarbeitet werden , als sie von der Reichskartof¬
felstelle oder von ihr bestimmten Stellen zur Verarbeitung
freigegeben oder zugewiesen sind.

Die Reichskartofselstelle ttifft mit Zustimmung des
Staatssekretärs des Kriegsernährungsamts die näheren
Bestimmungen.

^ 8 6 .
Die Vorschriften über die Ablieferung der hergestell¬

ten Erzeugnisse an die Trockenkattoffel-Verwettungs -Ge-
sellschaft, die Spirituszentrale oder die Süddeutsche Spiri¬
tusindustrie , Kommanditgesellschaft auf Aktien . Zweig-
Niederlassung München, bleiben unberührt.

» 8 7.
Kartoffeln dürfen nur verfüttert werden , wenn sie

nicht gesund sind oder die Mindestgröße von 1y2 Zoll (3,4
Zentimeter ) nicht erreichen. Das Einsäuern von Kartof-
fekn ist verboten.

Erzeugnisse der Kartoffeltrockneret und der Kartoffel¬
stärkefabrikation dürfen weder verfüttert noch zu Futter¬
zwecken vergällt oder mit anderen Stoffen vermengt wer¬
den. Dies gilt nicht von Erzeugnissen der Kartoffel¬
trocknerei, die von der Reiftskartoffelstelle oder der von
ihr bestimmten Stelle zur Derfütterung freigegeben sind

8 8.
Wer den Anordnungen einer Landeszentralbehörde,

eines Kommunalverbandes oder einer Gemeinde über die
Sicherstellung und Lieferung der stchergestellten Kartoffeln
zuwiderhandelt , wird , soweit nicht eine Bestrafung nach
8 18 Rr . 2 der Verordnung über die Kattoffelversorgung
eintritt , mit Geldstrafe bis zu einhundettfünfzia Mark
oder mit Haft bestraft.



Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen in den
tzß 4. 5, 7 werden nach§ 18 Nr. 1 der Verordnung über die
Kartoffelversorgung bestraft.

8 9-
Die Verordnung über Kartoffeln vom 16. August 1917

(Reichs-Eefetzbl. S . 713) und die Verordnung über die
Verarbeitung von Kartoffeln in Trocknereien, Stärke¬
fabriken und Brennereien vom 11. Oktober 1917 (Reichs-

Gesetztst. S . 898) werden aufgehoben.
8 iv.

Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung
in Kraft.

Berlin,  den 2. September 1918.
De» Staatssekretär de» Kriegsernührungsamts.

von Waldow.

Bekanntmachung.
Betrifft: Versorgung der Säuglinge und Kinder bis z«

Ä Jahren mit Nährmitteln.
Die Klagen über ungenügende Versorgung der Säuglinge und Kinder bis zu 2 Jahren mit Nähr-

mitteln wollen nicht verstummen. Ich sehe mich daher zu folgender Aufklärung veranlaßt.
Auf die mir vor einiger Zeit von der Kreisfürsorgeschwestcr über ungenügende Versorgung der Säug-

Unge und Kmder bis zu 2 Jahren mit Nährmitteln (Gries und Haferflocken) übermittelten Klagen habe ich
NMestellt, daß seitens des hiesigen Kreis-Lebensiiiittelamtes die vom Herrn Staatskommissar ' festgesetzten
Nährmittel -Mengen und zwar für jeden Säugling und jedes Kind unter 2 Jahren monatlich I kg . Gries
oder I kg Hnserflocken , den Gemeinden zugewiesen werden, ja es werden sogar pro Woche ' /.  Pfd.
Gnes oder /* Pfd Haferflocken, also noch etwas mehr verteilt. Auch die mir zufolge eines Rundschreiben
seitens der Gemeindebehörden bis jetzt erstatteten Berichte bestätigen restlos, daß die den Gemeinden zugc-
rviesenen Nährmittel daselbst richtig eingehen und vorschrift- gemäß an die Kinder bis zu 2 Jahren verteiltwerden. 0 ^ ’

Da mir eine ausreichende Ernährung und Versorgung der Säuglinge und Kinder bis zu 2 Jahren
imt Nährmitteln, soweit sie nach den verfügbaren Mengen irgend möglich' ist, ganz besonders am Herzen
liegt, so ersuche ich, jede berechtigte Klage über ungenügende Zuweisung mir persönlich zu übermitteln.
- c < "" che jedoch darauf aufmerksam, daß die den Säuglingen und Kindern bis zu 2 Jahren zu-
stehende Menge von monatlich 1 kg . Gries oder 1 kg. Haferflocken, nur für diese bestimmt ist und daß es
nicht statthaft ist, daß die Nährmittel von den übrigen Familienangehörigen verbraucht werden.

Bad Homburg v. d. H., den 12. September 1918.
Der Königliche Landrat als

Vorsitzender des Kreiswohlfahrtsamts.
von Mar x.

Bahnhofswirtschaft.
Angenehm behaglichs Familienlokal. Fürstenberger,

Münchner und Frankfurter Bier. Vorzüglicher Aus¬
schankwein im Anstich. — Kaffee.

W. Lind,
Bahnhofsrestaurateur.

!e Damei(tkklimt
die das Porteilionnai in der Elek¬
trischen "aufhob und zu sich nahm.
Siewird dieserhalb dringend ermahnt,
den Fund in der Geschäftsstelle ds.
Bl . abzuliefern, widrigenfalls der
Verliererohne jede weitere Rücksicht¬
nahme Anzeige erstattet.

j ckr UimmchiiW
mit Küche und Zubehör von jungem
Ehepaar (I Kind) zu mieten gesucht.

Augeb. unter Z . K. an die Ge¬
schäftsstelle ds. Bl . erbeten.

Frachtbriefe (kleines Format)
mit und ohne Firma -Eindruck in der Geschäftsstelle der Kreis Zeitnna
erhältlich.

Zwei getr. Pelze
für Chauffeure geeignet, billig zu
verkaufen.

Pelzgeschäft Pflughaupt.
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Schröder Kal. Musikdirektor. 1. Marsch Durch Karnes>Dollatpriuzessm(Fall). . , ! - . £ lf(ir■Thontpr
zum Sieg (Sion ). 2. Ouvertüre Die Stumme von Portici ) Abends vou 814- 1« Uhr . 1. OuT>ett ute ^ rejtofa ’ ^ n ^ ^ _
(Ander ). 3. Melodien aus Oberon (Weber ) . -1. Träume - ! (Weber ) . 2. Melodien aus Loreley

Hilfsarbeiter
gesucht

Heinrich Kompei.
Eisengießerei.

Spinat
abzuqeben.

Richard Volz , Gutsbesitzer,
Seulbergs  Tel . 424.

Räüsbürscbe
gesucht Otto Volz

Kg. Hoflieferant.

Prima
einlegidimeine

zu verkaufen.
Heinrich Weil , Obergasse 5.

"ITiiütiiöliil
mit Zubehör sofort evtl, - uch später
van ruhiger Familie mit 1 Kind zu
mieten gesucht. Oss. erb. man an
die Geschäftsstelle ds. Bl . _
An - u. Abmeldungen

für Fremde und Dienstpersonal lose und in
Blocks vorrätig in der „Kreisdlatt -Drilckerci.

Spar-und(lorschutzkasse
zu Rottiburgv. d. Röhe.

Eingetragene Genossenslhaft mit beschränkter Haftpflicht.
Andenstraße No. 8

Giro -Lonto Dresdner Bank . j) osischeckconto 4io. 583 Frankfurt a . ckl.

Geschäftskreis
nach den Bestimmungen unserer Vereinsstatuten geordnet für die einzelnen

Geschäftszweige.

Sparkaffen -Verkehr
w't SV*0/,, und 4 °/,iger Verzinsung beginnend mit dem ( . und 5̂. des Monats

Aoulante Bedingungen für Rückzahlungen.

Scheck- und Ueberweifungs -Verkehr.
Versicherung vsn Wertpapieren gegen Uursverlust im Falle der

Auslosung.
Wechsel -,Gonto -Gorrent -und Darlehens -Verkehr

gegen Bürgschaft , Hinterlegung von Wertpapieren und sonstige Sicherstellung

Postscheck-Verkehr
unter No . 588 Postscheckamt Frankfurt am Main.

An - und Verkauf von Wertpapieren , wechseln
in fremder Währung , Goupons und Sorten.

Aufbewahrung und Verwaltung von
Wertpapieren

gegen mäßige Vergütung.
Die Aufbewahrung der Depots geschieht in nnscrem feucr- und einbruchssicheren

Stahlpauzer-Gcwölbc.
Erledigung aller sonstigen in das Banksach einschlagenden Geschäfte

unter den günstigsten Bedingungen.
Statuten und Geschäftsbestimmungen sind kostenfrei bei uns erhältlich.

Beranmsrtlicher Schriftleiter August Hr »S, « ad Homburgv. d. tz.

mit Gas , elektr. Licht und Wasser
zu vermieten

Mühlberg 9 , Hinterhaus.
Kirchliche Anzeigen.

«HarteÄdienft in Vor Mrlöfer -Kirche.
Am l6 . Sonntag nach Trinitatis , den 15. Sept.

Bormittags 9 Uhr 40 Min. :
Herr Dekan Holzhausen : (Ev.Joh . 7. 16 u. 17.)

„Zweifel und Glauben" .
Vormittags 11 Uhr : Kindergottesdienst:

nur bei ungünstigem Wetter
Herr Dekan Holzhausen.
Allgemeine Katechese.

Nachmittags 2 Uhr 10 Min.
Herr Pfarrer Füllkrug . (Luc. 7, 11—17.)

Nachmittags 2 Uhr bei günstigem Wetter
Spaziergang des Kindergottesdienstes.

Treffpunkt : Anfang der gropen Allee.
Mittwoch, den 18. Seplbr . abends 3 Uhr 38
Min .: Kirchliche Gemeinschaft im Kirchensaal 3.
Donnerstag , den 19. Septbr . abends 8 Uhr 30

Min . Kriegsbetstunde mit anschließender
Feier des heil. Abendmahls:

Herr Garnisonhilfsprediger Walter.

(Kottcsdienst in der ev. <« edächt»iskirche.
Am 16. Sonntag nach Trinitatis , den 15. Sept.

Vormittags 9 Uhr 40 Min . :
Herr Pfarrer Füllkrug.

Mittwoch, den 18. Sept . abends 8 Uhr 30
Min . : Kriegsbetstunde.

Herr Garnison -Hilfsprediger Walter.

Gottesdienst der israelitischen Gemeinde.
Versöhnungstag

Montag , den 1«. September.
Sonntag abend 8 Uhr.

Die Frauenempore bleibt an diesem Abend
geschlossen.

Montag morgen 655 Uhr.
Festende 720 Uhr.

Jnhabe '- C. Kreudenw- a?


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]

